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Fredy Sigg:
Was wäre
die Schweiz ohne Armee?!
Darüber ist die Mehrheit des Schweizer Volkes

wahrscheinlich einer Meinung. Man
muss diese Gedanken - so nestbeschmutzerisch,

wehrwillenzersetzend, subversiv und
defätistisch sie auch sind - halt doch einmal
denken.

Haben wir jetzt nicht schon genug
Geschrei gehabt, wegen diesem Film da
im Fernsehen, nein, nicht im
Schweizerischen, da bei den Deutschen da ist
doch so ein fieser Streifen gelaufen,
und jetzt kommt auch noch der
Nebelspalter mit «Schweiz ohne Armee»!
Ausgerechnet der Nebelspalter! Die
Initiative hat natürlich überhaupt keine
Chance, lohnt sich gar nicht, darüber
auch nur eine Silbe zu verlieren. Aber
was die da im Deutschen Fernsehen
gezeigt haben, hat dem Fass dann
doch den Boden ausgeschlagen. Da
müsste man bei denen in Bonn un-
missverständlich protestieren! Der Tarif
ist doch klar: Die Armee wird nie und
nimmer abgeschafft. Schliesslich gibt
es ja auch keine «Igel ohne Stacheln»
(siehe Beitrag von Bruno Gideon) und
zudem würde ohne Armee «vielen
etwas fehlen» (siehe Text von Bruno
Blum).

(Titelbild: Fredy Sigg)

Kulturspalter Seite 19

Heinrich Wiesner:
Apologie des Lachens
Lachen ist Sprengstoff. Deshalb wohl ist es
in totalitären Staaten oder in «freiheitlichen»
Staaten, in denen auch nicht alles laut
gedacht werden darf, gefährlich, die Mächtigen
zum Gegenstand des Lachens untertäniger
Bürger zu machen
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Werner Catrina:
Freudig fliegen!
Sobald viele das Gleiche tun, ist die Sache gar
nicht mehr exklusiv. Beim Fliegen stimmt
diese Feststellung nicht. Wieviele Leute
empfinden Reisen auf genieteten Schwingen
nach wie vor als etwas Besonderes! Man
kann daraus aber noch mehr machen!
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Über diese Feier wird keine Zeitung
schreiben, vielmehr aber über die
Gründe, warum sie so nicht stattfinden
kann: In Altdorf (UR) sollten rund 1 50
Flüchtlinge an der 1 .August-Feier
teilnehmen, um erleben zu können, was
Schweizer unter «Heimat» verstehen.
Aus Angst, an diesem Anlass würden
Schweizer Schlägereien provozieren,
zog der Altdorfer Gemeinderat seine
Einwilligung zu dieser Aktion zurück
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